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Salzburg, 10. November 2026
Pressemitteilung Kardinal-König-Kunstfonds

Huda Takriti, Preisträgerin des Kardinal-König-Kunstpreises 2025 zeigt künstlerische Intervention im Dommuseum Salzburg
Der Kardinal-König-Kunstfonds der Erzdiözese Salzburg präsentiert erstmals in Kooperation mit dem Dommuseum Salzburg eine künstlerische Intervention von Huda Takriti, Preisträgerin des Kardinal-König-Kunstpreises 2025.

Im Rahmen der Sonderausstellung Das Rupertuskreuz. Eine Ikone mittelalterlicher Schatzkunst, wird die künstlerische Intervention von Huda Takriti eröffnet
Samstag, 05. Dezember 2026, 11:00

Carabinierisaal, DomQuartier Salzburg, Residenzplatz 1, 5020 Salzburg

Künstlerische Intervention Huda Takriti. Anatomy of an Endless Scene

06. Dezember 2026 bis 03. Mai 2027

Dommuseum Salzburg, Südoratorium, Residenzplatz, 5020 Salzburg
In ihrer Videoarbeit Anatomy of an Endless Scene (2025) im Südoratorium setzt sich Huda Takriti (*1990 in Damaskus, Syrien) mit den Themen Erinnerung, Archiv und Geschichtsschreibung auseinander. Im Dialog mit den historischen Exponaten kirchlicher Kunst im Südoratorium thematisiert Huda Takriti die Frage, wie Geschichte über Bilder, Objekte und Archive überliefert wird. Die historischen Exponate bewahren das Gedächtnis vergangener Zeiten, während Takritis Arbeit die Mechanismen ihrer Aufzeichnung und Deutung offenlegt. Gemeinsam eröffnen sie einen Reflexionsraum über Geschichtsschreibung und kulturelles Gedächtnis.
Archive und Ruinen erscheinen in Takritis Videoarbeit als Orte des Wissens und des kollektiven Gedächtnisses. Die Künstlerin versteht Ruinen als offene Räume, die Spuren vergangener Ereignisse bewahren und Gegenwart und Vergangenheit miteinander verbinden.

Ausgangspunkt der Arbeit ist ein Prolog aus Kenneth Branaghs Verfilmung von Shakespeares Heinrich V. (1989), der die Konstruktion von Erzählungen und die Rolle des Publikums sichtbar macht. In einem poetischen Dialog zwischen einem schwebenden Auge und einem Scheinwerfer reflektiert die Künstlerin über Wahrnehmung und die Möglichkeit, Geschichte neu zu erzählen.

Zentrales Element der Videoarbeit ist Found-Footage-Material aus Takritis persönlichem Bildarchiv. Historische Dokumente, Nachrichtenbilder und Filmszenen verbinden sich zu vielschichtigen Erzählungen und eröffnen neue Assoziationsräume. Dabei hinterfragt die Künstlerin die Glaubwürdigkeit von Bildern und deren Anspruch auf Wahrheit. Durch Verfremdungen, Lichtblenden und Bildumkehrungen wird die Wahrnehmung der Betrachter*innen bewusst irritiert und der Blick auf die Konstruktion von Geschichte gelenkt. 
Die zeitgenössische Auseinandersetzung mit Erinnerung und historische Erzählung tritt dabei in einen spannungsvollen Dialog auch mit dem Rupertuskreuz, einem der bedeutendsten Zeugnisse mittelalterlicher Sakralkunst Österreichs.
Kardinal-König-Kunstpreis 

Der Kardinal-König-Kunstpreis zählt zu den bedeutendsten Auszeichnungen der österreichischen Kunstlandschaft. Er unterstreicht das Engagement der Kirche für zeitgenössische Kunst und den Dialog mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen. Der 2005 auf Initiative von Prälat Dr. Johannes Neuhardt gegründete Preis wird an international tätige Künstler*innen verliehen, die ihren Lebensmittelpunkt in Österreich haben und mit ihren Werken neue künstlerische, gesellschaftliche und kulturelle Perspektiven eröffnen.

Huda Takriti: Künstlerische Interessen und Schwerpunkte 
Mit Medien wie Video, Film, Installation und Fotografie untersucht Huda Takriti, welchen Einfluss konkrete persönliche Erfahrungen auf historische und politische Narrative haben können. Sie erforscht Lücken im sozialen Gedächtnis, indem sie individuelle und nationale Erzählungen miteinander verknüpft. Angesichts der allgegenwärtigen Informations- und Bilderflut, die unser Leben und unseren Alltag prägt, hinterfragt Takriti die Grenzen zwischen offizieller Geschichtsschreibung und marginalisierten Geschichten sowie deren Bilder und Narrative. 

Biografie Huda Takriti (* 1990 in Damaskus, Syrien) lebt und arbeitet als Künstlerin und Wissenschaftlerin in Wien. Sie studierte an der Fakultät für bildende Künste in Damaskus und am TransArts-Department der Universität für angewandte Kunst Wien. Derzeit arbeitet sie an einem PhD in Practice an der Akademie der bildenden Künste Wien. 
Ihre Werke wurden unter anderem in folgenden Institutionen gezeigt: Castello di Rivoli Museo d'Arte Contemporanea, Turin (2026), Kunstraum Memphis, Linz (2025), Kunstraum Lakeside, Klagenfurt; Camera Austria, Graz (2024), Galerie Crone, Wien (2023), Kunsthalle Wien (2020), Afro-Asiatisches Institut Graz (2017), mumok – Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien (2022). Takriti erhielt das Vordemberge-Gildewart-Stipendium (2022), den Kunsthalle-Wien-Preis (2020) und ein Stipendium der Camargo Foundation (2023). 
Das Rupertuskreuz im neuen Glanz
Parallel zur künstlerischen Intervention von Huda Takriti präsentiert das Dommuseum Salzburg vom 6. Dezember 2026 bis 7. Juni 2027 im Nordoratorium die Sonderausstellung Das Rupertuskreuz. Eine Ikone mittelalterlicher Schatzkunst. Das Rupertuskreuz, eine Dauerleihgabe der Pfarrkirche Bischofshofen, zählt zu den ältesten und bedeutendsten Kunstschätzen des Museums sowie zu den herausragenden Werken europäischer Kunst des 8. Jahrhunderts. Im Zuge umfassender Konservierungsmaßnahmen wurden seit 2024 sämtliche Bestandteile des Kreuzes erstmals naturwissenschaftlich untersucht. Die Ausstellung zeigt das restaurierte Kunstwerk in neuem Glanz und gibt zugleich Einblick in die neuesten Forschungsergebnisse zu seiner Entstehung und Geschichte.
Die Präsentation im Dommuseum wird ermöglicht durch die Unterstützung von: 
Bildrecht Wien, Dommuseum Salzburg, Raiffeisenverband Salzburg, St. Virgil Salzburg, Salzburg Museum
Nachweis Pressebilder
1. Huda Takriti © Eva Carasol
2. - 4. Huda Takriti, Anatomy of an Endless Scene, 2025, Videostill, 11’30”, 4k, Farbe, schwarz-weiß, Ton © Huda Takriti, Bildrecht Wien, 2026
(Pressebilder honorarfrei im Zusammenhang mit der Berichterstattung)
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